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Vilhelmshamner Tageblatt
BesteLxngr «

auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Rk. 2,25 frei inä Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
« «zeige«

nehmen auswSrts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf. , für Auswärtig« mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
Redaktion u. Expedition : ArnMinzenstraße tk. 1.

, Inserat« für dt« lausvrd« Stummer werden bis spätestens Mittag« 1 Uhr entgeg«ng«llommeu ; größer« werdm vorher erbet « .

Publikations -Organ für jammtliche Naiserl., WM . u. stadt. Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Vant.
6. Mittwoch, dm 8. Januar 1890. 16. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 6 . Jan . (Hof- und Personalnachrichten .) Am

2 heutigen Morgen hatte der Kaiser eine Spazierfahrt nach dem'
Thiergarten und in den dortigen Anlagen eine Promenade unter¬
nommen. Nach dem Schlosse zurückgekehrt , gewährte der Kaiser
dem Maler M - Koner eine längere Sitzung , arbeitete alsdann
mit dem Wirkl. Geh . Rath Dr . v . Lucanus und empfing später
den Präses der General - Ordenskommission, General von Ranch,
sowie auch den Landesdirektor Grafen v . Wintzingerode aus Merse-
bürg zu Vorträgen . Mittags wurde der Militärbevollmächtigte
bei der deutschen Botschaft in Petersburg , Oberst von Villaume ,
sowie der Militärattache in Bukarest, Hauptmann Müller , und
der kaiserl . Generalkonsul im Piräus , Geh . Regierungsrath Lüders ,^ vom Kaiser empfangen. — Zum Geburtsfest des Kaisers werden
— der „Post " zufolge — wie im Vorjahr auch in diesem Jahre
befreundete und verwandte auswärtige Fürstlichkeiten nach Berlin
kommen . Der Besuch des Prinzen von Wales ist als bestimmt
zu erwarten .

— Ueber das Auftreten der Influenza im kaiserlichen Palais
liegt der „Nat .-Ztg ." noch folgende Mittheilung vor : Außer der

^ Kaiserin Augusta , dem Großherzog und der Großherzogin von
1 Baden erkrankten an diesem Leiden noch eine Hofdame der Groß¬

herzogin, ein Silberdiener und noch zwei oder drei andere Beamte
im Palais , von denen die meisten aber bereits genesen sind .

— Der Kaiser hat dem Grafen Waldersee zu Weihnachten
zwei hohe geschliffene Krystallkaraffen mit kunstvoll ausgeführten

s goldenen Deckeln verehrt .
^ , — Der Reichskanzler fordert eine Aeußerung des preußischen
>f

-Staatsministeriums über die weitere Behandlung der Angelegenheit
s des Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm I .

— Unter den militärischen Anstalten Berlins kann, wie die
f„ Voss . Ztg, " schreibt , die Oberfeuerwerkerschule in diesem Jahre
auf eine fünfzigjährige Geschichte zurückblicken . Die Schule wurde

-durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 13 . Juni 1840 errichtet,'wobei gleichzeitig die bisher bestandenen vier Jnspektionsschulen
aufgehoben wurden . Die Zahl der Schüler wurde auf 30 fest¬
gesetzt, die in der Kaserne in der Sommerstraße untergebracht
wurden . Im Jahre 1859 wurde die Zahl der Schüler auf 100
und im Jahre 1862 bereits auf 120 erhöht . Eine weitere Ver¬
mehrung geschah im Jahre 1869 , indem die Zahl der Schüler auf
200 festgesetzt wurde , von denen 20 der Marine angehören sollten.
Im Jahre 1871 wurden der Anstalt die Räume des früheren
Kaiser Franz -Regiments überwiesen, und dort verblieb sie, bis sie
ihr neues prächtiges Heim, Jnvalidenstraße 55 u , beziehen konnte.

M « sland .
Wien , 5 . Jan . Der Kaiser ist gestern Abend von den bei

Radmer in Obersteiermark abgehaltenen Hochwildjagden zurück¬
gekehrt und hat heute Vormittag den ungarischen Minister¬
präsidenten Tisza empfangen.
- Wien , 5 . Jan . Wie der „ Polit . Korresp . " aus Peters¬
burg gemeldet wird , hat ein dortiger Waffenschmied der russischen
Heeresverwaltung das Modell eines neuen Gewehres vorgelegt ,
welches sowohl als Repetirgewehr , wie als Einzellader behandelt
werden kann. Das Kaliber des Gewehres ist sehr klein , der
Schuß von großer Tragweite .

Paris , 6 . Jan . Der „ Gaulois " berichtet von einem heftigen
Konflikt zwischen syrischen Christen und Arabern in Port Said .

Rom , 6 . Jan . Die Kaiserin Friedrich besuchte gestern Nach¬
mittag mit den Prinzessinnen Töchtern die Kunstsammlung des
Varon Baracco . Auf dem ganzen Wege dahin , namentlich aber

auf dem Korso , war die Kaiserin Gegenstand der lebhaftesten
Sympathiekundgebungen . Dieselbe hat sich wiederholt mit leb¬
hafter Genugthuung über den ihr bereiteten herzlichen und ehr¬
erbietigen Empfang ausgesprochen.

Petersburg , 6 . Jan . Es verlautet , die russische Re¬
gierung beabsichtige , den Postanweisungsverkehr mit dem Ausland
einzuführen .

Marine .
— Den nachbenannten Offizieren re . der Marine sind folgende

Auszeichnungen verliehen worden : der Rothe Adlerorden 3 . Kl .
mit der Schleife den Kapts . z . S . Tirpitz , v . Arnim und Graf
v . Haugwitz ; der Rothe Adlerorden 4 . Kl. dem Korv .-Kapitän
Gercke, dem Stabsarzt Dr . Dippe und dem Maschinen-Jngenieur
Hollaender.

— Ueber die Vorbereitungen zum Landungsgefecht bei der
Marine schreibt die „ Leipz . Jll . Ztg . " : Keinem Theil unserer
Wehrkraft werden so verschiedenartige Aufgaben gestellt , wie
unserer Kriegsmarine , keiner hat sich so verschiedenen Verhältnissen
anzupassen, wie dieser . Es gehört hierzu auch , wenn man so
sagen darf , die Amphibiennatur der Marine — sie ist mit dem
Kampf nicht nur zu Wasser, sondern auch zu Lande vertraut und
wenn man das kalte Blut berücksichtigt , mit dem unsere Mann¬
schaften bei allen Aktionen zu Felde gezogen sind , so darf man
jenen Vergleich wohl gelten lassen . — Der Uebergang zum Ge¬
fecht am Lande bietet drei Momente , erstens die Vorbereitungen
zum Landungsgesecht an Bord selbst bezw . außenbords , dann das
Vorgehen der Boote und endlich der Uebergang zum Angriff an
Land . Sobald Alles in die Boote gebracht ist , was für das Ge¬
fecht und etwa auch für das Bivouak nöthig , ordnen sich die
Boote in Kiellinie in nachstehender Reihenfolge : 1 . Barkasse,
2 . Barkasse, Ruderpinasse , 1 . Kutter , 2 . Kutter , zum Schluß die
Dampspinasse, welche die Reihe der Boote bis dahin zu schleppen
bestimmt ist , wo dieselben in Quer - (Dwars -) Formation in das
Gefecht eintreten . Zugleich werden von der Dampspinasse durch
Signale die Kommandos für die Bewegungen und Aktionen
während des Anruderns gegeben . Die erste Barkasse , das größte
der Boote mit 18 Riemen , faßt 60— 60 Mann , von denen so¬
viel , als zwischen der Mannschaft und den Riemen Platz haben,
auf Backbord und Steuerbord , gedeckt durch Masten und Segel
der Barkasse, aufgestellt sind und den Strand unter Feuer halten.
Am Bug ist ein 6 om -Geschütz (Bootskanone ) eingemannt , welches
bei der Landung auf die im Achtertheile befindliche Laffette gesetzt
wird . Die übrige Mannschaft wird theils vorn , theils achtern
untergebracht . Am Heck erblickt man neben dem Signalisteu die
Zimmerleute , welche nebst Pionieren und Sprengmannschaften nach
erfolgter Landung mit den entsprechenden Mannschaften der
anderen bei der Landung betheiligten Schiffe eine Pioniersektion
formiren . Zwischen Lahnbret und Bordwand stehen der Offizier
und der steuernde Unteroffizier , welch' letzterer seine Steuerung ,
solange das Buggeschütz feuert , nach dem Mann in Richtstellung
zu richten hat , welcher ihm dieselbe durch die auf den Rücken ge¬
legte Hand sigualisirt ; denn das Buggeschütz der Barkasse hat
nur einen beschränkten Spielraum für seine Drehung und wird
in der Hauptsache durch die Bewegung des Bootes gerichtet.
Munition , Cambüse u . s . w . sind unter den Duchten (Ruder¬
bänken ) angebracht, über diesen längsschiffs zwischen den Rudernden
liegen die Laufplanken für die Geschütze, auf welchen dieselben
beim Landen aus dein Boote an Land geschafft werden. Wie die
erste , ist auch die zweite Barkasse beniannt und mit einein Geschütz
versehen . Die übrigen Boote führen aber , da sie bedeutend kleiner
sind , keine solchen . Hinter der Reihe der angreifenden Boote folgt

endlich noch die Jolle mit dem Sanitätspersonal , das sich mi
den klebrigen gleichfalls am Lande unter Führung eines Arztes
zu einer Samtätskolonne vereinigt . Sobald die Boote sich in
Dwarsform formtet haben, tritt die Mannschaft an Steuerbord
in das Feuergesecht ein , die Buggeschütze feuern und über die vor¬
rückende Bootslinie hinweg bewirft die Korvette den Feind an
Land mit Granaten , um der Landungstruppe den Angriff vor¬
zubereiten.

— Unsere Flotte besteht , abgesehen von den 100 Torpedo¬
booten, augenblicklich aus 78 Schiffen, welche sich wie folgt ver¬
theilen : 12 Panzerschiffe, 15 Panzerfahrzeuge , 8 Kreuzerfregatten ,
10 Kreuzerkorvetten, 4 Kreuzer, 3 Kanonenboote , 7 Avisos, 10
Schulschiffe und 9 sonstige Führzeuge. Das Panzerschiff „ König
Wilhelm" behauptet noch immer seinen Rang als größtes Schiff
unserer Marine . Es hat ein Deplacement von 9757 Tons , be¬
sitzt Maschinen von 8000 indizirten Pferdestärken und führt 734
Mann Besatzung. Die beiden stärksten Schiffe unserer Marine ,
„ Kaiser" und „ Deutschland"

, sind je 7676 Tons groß , die Ma¬
schinen indiziren je 8000 Pferdekräste, Besatzungsetat 646 Mann .
Der Größe nach folgen dann die Panzer „ Bayern "

, „ Sachsen" ,
„ Württemberg " und „ Baden " mit je 7400 Tons Deplacement,
5600 Pferdestärken und 376 Mann Besatzung . Von den insbe¬
sondere zur Vertheidigung der Küste dienendem Panzerfahrzeugen
ist der noch im Bau befindliche „ Siegfried " das größte . Das
Schiff ist 3600 Tons groß, die Maschine indizirt 4800 Pferde¬
stärken und die Besatzung wird aus 255 Mann bestehen . Dann
kommt der „ Arminius " mit 1609 Tons , 1200 Pferdekräften und
132 Mann Besatzung. „ Wespe "

, „ Viper "
, „ Biene " , „ Mücke " ,

„ Skorpion "
, „ Basilisk, „ Camaeleon"

, „ Krokodil" „ Salamander " ,
„ Natter " und „ Hummel" sind je 1109 Tons groß , mit je 700
Pferdekräften und je 76 Mann Besatzung . Die kleinsten Panzer¬
fahrzeuge „ Brummer " und „ Bremse" sind je 866 Tons groß , die
Maschinen indiziren 1500 Pferdestärken, Besatzung 74 Mann .

Schiffsbewegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunst daselbst, nach dem Orte Abgang

von dort.) — S . M . S . „Alexandriue " 1 .11 . Sydney 30.11. — 14.12. Apia.
(Poststation : Apia (Samoa -Jnselns.) — S . M . S . „Ariadne" 18.12 . Trini¬
dad 19.12 . — 21 .12 . Barbados 9 . 1 . (Poststation: St . Vincent (Kingston»»)
sWestindiens .) — S . M . Pzsch. „Baden" 7 .12 . Kiel . (Poststation: Kiel.) —
S . M . S . „Blücher " 28 .9 . Kiel (Poststation : Kiel) — S . M . Kyr . „Habicht "
16 .10 . Kamerun. (Poststatton: Lapsiadt) . — S . M . Fahrzeug „Hay" Wil¬
helmshaven. (^ oststalion : Wilhelmshaven) . — S . M . Dacht „Hohenzollem"
2. 12 . Knl . (Poststatton: Kiel.) — S . M . Knbt . „Hyäne" 12 .12 . St . Thoms
16 .12. — 17 .12 Princips 19 .12 . (Poststatton: Kamerun.) — S . M . Knbt.
„flltis " 9 .12. Nagasaki 14 .12. — 17 .12 . Ntngpo 20 .12. — 22.12 . Amoy
29 .12 . — Swatow . (Poststation: Hongkong .) — S . M . Fahrzeug „Loreley"
1 .11 . Konstantinopel. (Poststation: Konstantinopel.) — S . M . S . „Mars "
Wilhelmshaven. (Poststatton: Wilhelmshaven.) — S . M . Pzfhrzg. „Mücke"
Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . Pzrsch . „Oldenburg"
14 .9 . Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . Fahrzeug „Otter"
Kiel. (Poststatton: Kiel .) — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" Kiel . (Poststatton:
Kiel.) — S . M . Minenschulschiff „Rhein" 7 .9 . Kiel . (Poststatton: Kiel.) —
S . M . S . „Sophie " 25.6 . Apia 18 .12 . — 2 .1 . Sydney . (Poststatton: Hong¬
kong.) — S . M . Krzr . „Sperber" 1 .11 . Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) —
— S . M . Kbt . „Wols " 17 .11 . Nagasaki (Poststation: Hongkong .) — Kreuzer¬
geschwader : S . M . S . „Leipzig" (Flaggschiff ) , S . M . S . „ Carola"

, S . M .
Kreuzer „ Schwalbe" . „Leipzig" 12 .11 . Venedig 15 .12. — 19. 12. Malta 24.12.
— 28.12 . Port Said . (Poststation : Sivgapore .) „ Carola" 29.11 . Bombay.
(Poststatton : Bombay.) „Schwalbe " 22.8 . Zanzibar. (Poststation: Zanzibar).
— Uebungsgeschwader : S . M . Pzrsch . „Kaffer " (Flaggschiff ), „Deutschlands
„Friedrich der Große"

, „Preußen"
, S . M . S .„Jrene"

, S . M - Av. „Wacht " .
(Poststationen: für „Kaiser"

, „ Deutschland "
, „Friedrich der Große "

, „Preußen" :
bis 13 .1 . nach Torsu, vom 14 .1 . ab nach Smyrna ; für „Irene ": Port Said ;
für „Wacht " : Triest.) „Kaiser"

, „Deutschland "
, „Friedrich der Große" , „Preußen",

6 .12. Gravosa 7 .12 . — 8 .12. Corsn 21 .12. — 22.12. Argostoli 2 .1. — Corsu.
„ Irene " : 10 .12 . Venedig . — 19.12 . Torsu 28.12. — 31 . 12 . Port Said .
„Wacht " : 12 . 11 . Triest .

Treuer Liebe Lohn .
Roman von U. Rosen.

(Fortsetzung.)
Diejenigen aber , welche Born genau kannten, behaupteten ,

daß ihm niemals etwas entging und der geringfügigste Umstand
von ihm beachtet und in seinem Gedächtniß zu gelegentlicher Ver¬
wendung aufbewahrt würde.

„ Sie sind doch immer noch Detektive, Born ? " fragte Lord
Ormond mit geschäftlicher Miene . „ Ich schickte Ihnen meinen
Brief an Ihre alte Adresse , ohne zu wissen , ob Sie noch und
wo Sie lebten , und bin erfreut , Sie wiederzusehen."

Der Detektive verneigte sich ernst.
„ Vor Fahren "

, fuhr Lord Ormond fort , „ verwendete ich
Sie , Gottfried Trewor nach dessen Flucht aus Treworpark zu
überwachen . Sie folgten seinen Spuren bis nach Liverpool , und
entdeckten, daß er sich nach Südamerika eingeschifft habe. Später

.brachten Sie auch in Erfahrung , daß er mit jenem Dampfer
nicht wieder zurückgekehrt war . Er soll in Rio Janeiro gestorben
sein. Sie bewiesen damals eine ganz erstaunliche Geschicklichkeit
und waren verschwiegen wie das Grab . Ich bedarf dieser Eigen¬
schaften auch jetzt , mein Lieber."

„ Ich stehe zu Ihren Diensten, gnädiger Herr . "
ft „ Haben Sie schon von Gxäfin Beatrice Berril gehört ? " be¬
gann Lord Ormord in einiger Verlegenheit.

Das Gesicht des Detektiven erhellte sich . Sein wandernder
Blick ruhte lächeld auf Ormond .

„ Wer sollte nicht von des Grafen Berril einziger Tochter
gehört haben ? "

^ „ Nun gut . Sie sollen mir also entdecken, weshalb die stolze
Dame nicht heirathet . "

Der Detektive zog seine Stirn in Falten , erwiderte aber
nichts.

„ Sie finden die Aufgabe schwer , unmöglich vielleicht "
, ) sprach

Lord Ormond weiter , „ doch ich kann Ihnen einen Anhalt geben ,
der für - Sie bei Ihren Bemühungen von Nutzen sein dürfte . Ich
habe heute Abend bei dem Grafen von Berril gespeist und eine
Entdeckung gemacht , die Ihren berufsmäßigen Eifer zu erwecken
nicht verfehlen wird . "

Er erzählte nun seine Abenteuer im Hause des Grasen sehr
umständlich , wiederholte die Unterhaltung , die er belauscht hatte ,
berichtete von seinem Besuch in Beatricens Gemächern und der
überraschenden Entdeckung von der Abwesenheit der Tochter des
Hauses.

„ Ich war seit langer Zeit ein Bewerber der Dame "
, fügte

Lord Ormond hinzu , „ und erneuerte meinen Antrag heute aber¬
mals . Sie geruhte endlich , meine Huldigungen zu ermuthigen ,
und ich habe deshalb das unbestreitbare Recht, all ' ihr Thun
und Lassen kennen und verstehen zu wollen und ihre Geheim¬
nisse zu durchschauen . Möchten Sie dennoch meinen Auftrag
übernehmen ? "

Der Detektive hatte Ormond zugehört , ohne ihn ein einziges
Mal zu unterbrechen.

„ Ja , ich will den Fall übernehmen "
, antwortete er jetzt

lebhaft , und aus seinen Augen leuchtete List und Verschlagenheit.
„ Sie dürfen sich auf mich vollkommen verlassen , Mylord . Die
Sache ist zunächst — "

„ Zu entdecken, wohin sie sich begiebt, wenn sie dem väter¬
lichen Hause entschlüpft, wen sie sieht und was sie thut . Er¬
gründen Sie der Gräfin Gehetmniß, und Sie dürfen Ihre Be¬
lohnung selbst bestimmen . Hier empfangen Sie eine kleine Ab¬
schlagszahlung. "

Er überreichte dem Detektiven eine Banknote , welcher dieser ,
ohne sie zu betrachten, in sein Taschenbuch legte.

„ Ich gehe morgen nach Treworpark , meinen Onkel zu be¬
suchen"

, fuhr Lord Ormond fort , „werde aber in zwei bis drei
Tagen wieder in der Stadt sein , wo ich vorläufig in diesem
Hotel meine Wohnung behalte. "

„ Ich werde Ihnen täglich meine Berichte zusenden, gnädiger
Herr . Wenn ich Ihnen Dinge von großer Wichtigkeit zu melden
habe, bringe ich Ihnen die Nachrichten selbst. Haben Sie mir
sonst noch etwas zu eröffnen, Mylord ?"

„ Nichts weiter, mein Freund . "

„ Hat Lady Beatrice ein Kammermädchen? "

„ Das weiß ich wirklich nicht , doch nein , ich besinne mich, sie
hat keines ."

„ Sie ist gegenwärtig noch abwesend vom Hause?"
Lord Ormond nickte bejahend.
„ Ich werde die Ausführung meines Auftrages sogleich be¬

ginnen"
, bemerkte Born sich erhebend. „ Zum Glück habe ich

augenblicklich nichts anderes vor und kann mich Ihrer Angelegen¬
heit ausschließlich widmen. Ich empfehle mich Ihrer ferneren
Geneigtheit , gnädiger Herr ."

Mit tiefer Verbeugung verabschiedete sich der Detektive .
„ Die Sache ist in den rechten Händen"

, murmelte Ormond
entzückt , als er wieder allein war . „ Nächste Woche werde ich
zweifellos Alles wissen . O , ich würde eine Welt darum geben ,
Beatrice als Bittende vor mir zu sehen , vor mir , den sie verab¬
scheut, und dessen Werbung sie dennoch in Erwägung zu ziehen
geruht . Ich stehe an der Schwelle eines glänzenden Triumphs ,
einer vergeltungübenden Rache für ihre mich so tief herabwürdi¬
gende Kälte . . . ."

Er sprang auf. da ein leises , unregelmäßiges Klopfen an
der Thür ihn erschreckte . Im nächsten Augenblick betrat ein



Lokales .
* Wilhelmshaven, 7 . Jan . Einem hier umlaufenden Gerücht

zufolge ist der Schreiber eines hiesigen Bau -Unternehmers nach
Verübung nicht unbedeutender Unterschlagungen gestern flüchtig
geworden. Der Schreiber hatte Rechnungen für seinen Brotherrn
einkassirt , das Geld aber nicht abgeliesert, sondern in iüderlicher
Gesellschaft verpraßt . Die Polizei ist dem Flüchtigen bereits auf
der Spur .

** Wilhelmshaven , 7 . Jan. An der gestern Abend um . 6
Uhr abgehaltenen gemeinschaftlichen Sitzung beider städtischen Kol¬
legien nahmen thei! vom Magistrat die Herren Bürgermeister
Oetken , Beigeordneter Rektor Gehrig und Rathsherr Manhenke ;
vom Bürgervorstehcrkollegium die Herren Schiff, Frankforth , Gar -
lichs, Jeß , König, Mengers , Schindler , Schröder , Tapken , Thaden
und Trantschel. Nach Eröffnung der Sitzung theilte der Vor¬
sitzende, Herr Bürgermeister Oetken , die bezüglich der Erwerbung
der Heikes ' schen Kuh weide seitens des Ministeriums der
Landwirthfchaft bezw . der König! . Regierung zu Aurich ergangenen
Verfügungen mit . Der Minister hat sich in einem sehr ausführlichen
Schreiben im Wesentlichen dahin geäußert , daß er dem Ansuchen
der Stadt um freihändigen Ankauf des ganzen Terrains zwischen
Bismarck- , Göker- und Hinterstraße nicht zu entsprechen vermöge,
daß vielmehr derselbe auf diejenigen Stücke beschränkt werden
müsse , die für die Anlage eines Marktes und Schulplatzes er¬
forderlich sind . Die Regierung zu Aurich will der Stadt für die
genannten beiden Plätze eine Fläche von 61,25 ar zum Preise
von 12250 Mk. (also 2 Mk . pro Quadratmeter ) überlassen . Der
Herr Bürgermeister fügte noch hinzu, daß der Bebauungsplan der
in Rede stehenden Kuhweide in der Weise gedacht sei , daß zwischen
Bismarck- und Hinterstraße eine neue Straße von der Göker-
bis zur Altenstraße (Ludwig'

sches Grundstück ) führen und eine
Verbindung mit der Altenstraße hergestellt werden solle . Ferner
ist eine Parnllelstrciße zur Gökerstraße von Norden nach Süden ,
den Marktplatz begrenzend, geplant. Die Baukommission will dem
Vorschlag der Regierung bezüglich des Marktplatzes und der
Fluchtlinie zustimmen . Die Versammlung schien im Großen und
Ganzen gleichfalls mit dieser Vorlage einverstanden, nur über den
Schulplatz war man getheilter Meinung . Herr Rektor Gehrig
meint, mit der Schule hätte es noch keine Eile . Man würde
später doch wieder auf das Katharinenfeld , den hierfür geeignetsten
Platz zurnckkommen . Herr Thaden will den Schulplatz gleich mit¬
kaufen , ebenso Herr Frankforth . Herr Rektor Gehrig erklärt sich
nochmals dagegen : der Platz sei ungeeignet und seine Erwerbung
würde sich nur rechtfertigen lassen , wenn mau ihn für einen
anderen öffentlichen Zweck benutzen könne . Aehnlich spricht sich
Herr B .-V.-Wortführer Schiff ans . Nachdem noch die Herren
Tapken und Gehrig darauf hingewiesen , daß auch vom finanziellen
Standpunkt aus das Katharinenfeld als Schülplatz vorzuziehen
sei, beschloß die Versammlung dem Anträge des Magistrats ge¬
mäß, den in der Thaden '

schen Zeichnung von 1889 näher bezeich-
neten Platz zur Größe von 33,25 ar zum Zwecke der Anlage
eines Marktplatzes zum Preise von 2 Mk . pro Quadratmeter von
der König! . Regierung zu Aurich anzukausen und zugleich gemäß
dieser Zeichnung den Bebauungsplan des ganzen zwischen Bismarck- ,
Göker - und Hinterstraße belegenen fiskalischen Terrains endgültig
sestzustellen . Zugleich wurde beschlossen, der König! . Regierung
die Bitte vorzutragen , die an der projektirten Straße anliegenden
Bauplätze sobald als möglich zu veräußern . Von der Erwerbung
de- Schulplatzes soll vorläufig Abstand genommen werden , da zur
Zeit für den Ankauf desselben ein dringendes Bedürfnis ; nicht . vor¬
liegt. — Demnächst wurde über die Gewährung einer Beihülfe
zu den Kosten des E i sen b ahn b a u e s Wi t t mu nd - A u ri ch
berathen . Einleitend bemerkte der Vorsitzende, daß das Land¬
rathsamt zu Wittmund mittelst Schreibens vonc 24 . November
1889 den Magistrat ersucht habe , die Meinung der städtischen
Kollegien über die Bewilligung einer Beihülfe zu der genannten
Bahn zu vernehmen. Nachdem Herr Bürgermeister Oetken im
Anschluß hieran auf die allgemeine Bedeutung jener Bahnlinie
und deren zu erwartenden Nutzen hingemieseu , giebt er seiner
Ansicht dahin Ausdruck , daß das Interesse unserer Stadt an jener
Bahn doch wohl nicht derart sei , daß nur große finanzielle Opfer
bringen könnten . Auch ständen uns demnächst größere kommunale
Aufgaben bevor , zn deren Ausführung ganz bedeutende, durch
Anleihen auszubringende Mittel nöthig werden würden . Er glaube
deshalb, umsomehr als ja der Kreistag zn Wittmund ( und hier¬
durch indirekt die Stadt Wilhelmshaven) voraussichtlich einen Bei¬
trag zu den Kosten der Bahn leisten würde , sich ablehnend gegendie Vorlage Verhalten zu sollen . Die Versammlung war derselben
Ansicht und lehnte die Gewährung einer Beihülfe ad , weil das
Interesse der Stadt an der Bahn nicht so bedeutend sei , daß die
städtischen Kollegien die Zuwendung von irgend welchen Mitteln
zu diesem Zweck in Aussicht stellen könnten. — Bezüglich des
Ankaufs der Tönieffen'

schen Hausstclle (unweit des Gymnasiums )
zum Zweck der Erbauung eines städtis ch e n Kranken¬
hauses wurde das vom Staatssekretär des Reichsmarineamtes
eingegangene Schreiben verlesen . Ans demselben ist ersichtlich ,daß der Staatssekretär des R .-M .-Amtcs den früher gegen den An¬
kauf dieses Platzes geltend gemachten Einwurf fallen zu lassen ge¬denkt , unter der Bedingung , daß der Magistrat eine 2 -/^ Meter
hohe Mauer nach i>em Mannelaznrekh hin auAührt . Die Sache

zweiter Besuch das Zimmer. Es war ein Mann , der die Fünf¬
zig schon überschritten hatte , hoch und stark von Gestalt, mit
grauem Haar und Bart , und einem unsiäten , ein unruhiges Ge¬
wissen verrathenden Augenpaar . Seine Kleidung war ärmlichund fadenscheinig , sein Benehmen mehr trotzig , als ehrerbietig.Georg Negun war achtzehn Jahre zuvor der vertraute Kammer¬diener und beständige Begleiter Lord Ormonds gewesen , und
nach Australien ausgewandert , wo er seither geblieben war .

'

Lord Ormond begrüßte feinen ehemaligen Diener mit einem
leichten Kopfnicken und einem erzwungen freundlichen Lächeln .
„ So sind Sie wieder anfgetauchi, Negun "

, bemerkte er , auf einen
Sessel deutend. „ Wer hatten doch verabredet, daß Sie bis andas Ende Ihres Lebens in Australien bleiben sollten . Die zwei¬hundert Pfund sollten doch eine endgiltige Abfindung fein , undnun belästigen Sie mich wieder, um noch mehr Geld von mir zn
erpressen !"

„ Ich kann mir nicht helfen , gnädiger Herr "
, entgegnete

Negun , sich niederschend und feinen alten Filzhut in den Händen
umherwirbelnd , mürrisch. „ Ich habe keine Lust, zu verhungern ,während ich im Besitz eines Geheimnisses bin , für das Andere
mir sehr gern viel Geld ' geben würden . Wenn Sie mit mir
nicht unterhandeln mögen , bin ich bereit, auf der Stelle zu gehen !"
und er erhob sich drohend aus seinem Vesfel .

„ Sie haben nicht nöthig , sich so zu beeilen "
, bemerkte Lord

Ormond kühl . „ Wie, wenn ich mich nun weigerte, etwas fürSie zu thun . "

„ Dann fahre ich mit dem nächsten Zuge nach Treworpark .Oder suche vielleicht zuerst Lady Beniner Berril auf. Sie würde
es sich etwas kosten lassen , Gottfried Trewor 's Namen gereinigt
zu sehen . Und wenn sie es nicht wollte, Lord Trewor würde
mich sicher gut bezahlen, daß ich ihm die Wahrheit in einer An¬

schwebt vorläufig noch . — Hierauf kam zur Bcrnthung der An¬
trag der Grundstücksanlieger des K op Perhörner Weges
auf Ueberlassung von Theilen desselben . Der Magistrat hatte der
oldenburgischen Spar - und Leihbank für deren zwischen Peter -
und Mühlenstraße gelegenes Terrain 4 Mk. pro Quadratmeter
angeboten. Die Bank ging jedoch auf dies Anerbieten nicht ein ,
schlug vielmehr der Stadt einen Landaustausch im Verhältnis ;
1 : 3 vor . Die Versammlung erklärte sich einverstanden, aber nur
mit der Maßgabe , daß die Oldenburgifche Spar - und Leihbank
gegen je 3 Quadratmeter städtisches Terrain 1 Quadratmeter ihres
hohen Landes (nebst Gräben ) eintanscht. Es handelt sich dabei
um die an der Ostseite der neuen Grenzstraße neben dem Egen -
schen Grundstück belegene Fläche. — Bezüglich der Abfuhr an¬
gelegenheitwurde mitgetheilt , daß nur 2 Angebote eingelanfen
sind , die dem Magistrat nicht genügen. Es soll deshalb eine er¬
neute Ausschreibung erfolgen. Weiter wurde der Bescheid der
Regierung zu Aurich bezüglich des Platzes hinter dem
Rothen Schlosse mitgetheilt. Dieselbe gibt kund , daß der
Platz noch bis zum 1 . Mai für 400 Mk. pr . sr verpachtet sei .
— Die Bestellung von Taxatoren für die Sparkasse wurde
wegen Abwesenheit des Rathsherrn Lohse vertagt . Endlich theilte
der Vorsitzende mit , daß höheren Orts dem Wunsche um Ein¬
führung der hannoverschen Städteordnung nicht entsprochen worden
sei . — Das Bürgerrecht , ist verliehen Herrn Wischhnsen in
Burgdamm . Nach Verlesung des Protokolls wurde die öffentliche
Sitzung geschlossen. Es folgte ihr eine geheime .

* Wilhelmshaven, 7 . Jan . Seit gestern hat der städtische
Dampfer „ Eckwarwarden" seine regelmäßigen Fahrten wieder aus¬
genommen.

* Wilhelmshaven , 7 . Januar . Eine weitere und praktische
Neuerung hat die Omnibus -Gesellschaft seit Neujahr eingeführt .
Sie verabfolgt nämlich jedem Passagier als Quittung über das
entrichtete Fahrgeld ein buntes , mit einer Nummer versehenes
Billet , das den Preis und die benutzte Strecke angiebt . Die
Billette sind während der Fahrt aufzubewahren und auf Ver¬
langen vorzuzeigen. Diese Billets schließen sich im Wesentlichen
den in Berlin und den übrigen Großstädten üblichen Pferdcbahn -
billets an , auch bezüglich der Theilstrecken . Solche waren auch
hier dringend nöthig. Die ganze Runde vom Bahnhof durch die
Roon - , Oldenburger - , Manteuffel - , Fachmann- , Hinter - , Nene- ,
Bismarck- , Göker- , Victoria - , Adalbert - , Markt - , Wall - , König¬
straße bis wieder zum Bahnhof für 10 Pfg . zu fahren , war eine
Zumuthung , die wohl billigerweise Niemand von der Omnibus -
Gesellschaft verlangen wollte und konnte. Man durfte es also
der Gesellschaft nicht verargen , wenn sie Theilstrecken einführte ,
die dem Bedürfniß des Publikums im Allgemeinen angepaßt er¬
scheinen . Nur will uns dünken , als wenn das Artillerie -Depot
als „ Endstation " schlecht gewählt wäre . Wer von der Roonstraße aus
nach Heppens den Omnibus benutzt , fährt selten bis zum Artill .-Depot ,
sondern meist darüber hinaus , bis zur Bismarckstraße. Den Weg
bis zum Artillerie -Depot kann man allenfalls auch zu Fuß machen ,
die Theilstrecke müßte also verlängert werden bis Ecke Hinter - und
Neuestraße , ebenso in der entgegengesetzten Richtung bis zur
Schwimmbrücke. Wer z . B . vom Amtsgericht oder der „ Burg
Hohenzollern " aus nach Hempel's Hotel fahren will , wird nicht
erst zur Post laufen , um den dort vorbeikommenden Wagen abzn-
faffen , sondern er wird den dicht vorüberfahrenden Wagen be¬
nutzen . Was nützt ihm da die Theilstrecke bis zum Artillerie -
Depot ? Gar nichts. Er hat von da bis nach Hempel's Hotel
fast ebenso weit zn laufen , wie von „ Burg Hohenzollern " . Je
bequemer und leichter die Omnibus -Gesellschaft dem Publikum das
Fahren macht , desto reger wird die Benutzung sein . Das wird
sich erst noch in erhöhtem Maaße bei Vergrößerung des Betriebes
durch Einstellung mehrerer Wagen zeigen . Vor allem aber darfdas Fahren auch nicht durch zu kleine Theilstrecken übermäßig
vertheuert werden. Für kleine Strecken braucht man den Omnibus
nicht , für große darf er nicht zn theuer sein , sonst scheut inan
die Benutzung.

Wilhelmshaven, 7 . Jan . Der Kultusminister hat ansämmt-
liche Provinzial -Schulkollegien einen Erlaß gerichtet, in welchemer betont , wie lebhaft seit der Einführung der Lehrpläne vom
31 . März 1882 auch unter den Lehrern der Gymnasien das Be¬
streben hervvrtritt , den naturwissenschaftlichenUnterricht überhauptund den naturbeschreibenden insbesonderZ auch methodisch zu för¬dern . Daß die nothwendige Voraussetzung eines erfolgreichen
naturbeschreibenden Unterrichtes vor allem geeignete Anschauungs¬mittel , Abbildungen der Naturgegenstände oder diese selbst, bilden,
sei selbstverständlich . Auf die Förderung solcher Veranstaltungen
sei daher vor Allem das Augenmerk zu richten.

Wilhelmshaven, 7 . Jan . Den Angaben des „Büreau Be¬
nins " zufolge sind im Monat November 110 Segelschiffe , darunter
6 deutsche , und 11 Dampfer , darunter 1 deutscher , auf See zuGrunde gegangen.

Nus der UMgegSKd Mid der Grvvmz»
r Fedderwarden , 7 . Jan . Am 17 . Januar d . I . feiert der

Gesangverein „ Liederkranz" bei Gnstwirth Ammen das Fest seines
25jährigen Bestehens. Zu diesem Feste werden die Nachbar-
Vereine eingeladen.

Hooksiel , 5 . Jan . Heute hielt der Führer der sozialdemo¬
kratischen Partei in Bant , Herr Hug , im Saale des Wirthes

gelegenheit offenbarte , die vor achtzehn Jahren so großes Auf¬
sehen erregte , gnädiger Herr . "

„Und was fordern Sie eigentlich, Negun ? " fragte Lord
Ormond , seinen Gast mit erheuchelter Sorglosigkeit musternd.

„ Je nun , ich möchte ordentlich wohnen , mich anständig klei¬
den und Geld haben "

, erwiderte der Mann imt zorniger Bitter¬
keit . „ Es giebt Nächte, in welchen der Schlaf mich flieht, weil
ich an einen Menschen denken mnß , dem wir Beide schweres Un¬
recht zufügten , Sie durch die schnöde That , ich durch mein er¬
bärmliches Schweigen. Ich hörte , er sei todt , er sei in Brasilien
gestorben . Denken Sie , Mylord , niemals mit Gewissensbissen an
jenen zu Grunde gerichteten, armen , in einen frühen Tod getrie¬
benen Knaben ? Er würde jetzt vielleicht noch leben, geehrt und
glücklich sein, wenn Sie und ich nicht gewesen wären . "

Die harten , strengen Züge des Fremden zogen sich krampf¬
haft zusammen , als er Lord Ormond mit scharfem , prüfendem
Blick betrachtete .

„ Nein , ich plage mich niemals mit solchen Thorheiten, " er¬
klärte Lord Ormond verächtlich . „ Wenn Sie es thun , sind Sie
ein schwachsinniger Narr , nicht ein Mann von gesundem Men¬
schenverstand . "

^ „Verzeihung, gnädiger Herr "
, rief Negun , seine braunen

Hände faltend. „ Mich überkommt diese weichmüthige Stimmung
zwar öfters , aber ich kann dennoch einem Vertrage treu bleiben,wenn es Ihnen beliebt, einen solchen mit mir abzuschließen . "

„ Geld habe ich wenig zu geben " , sagte Ormond nachdenklich .
„ Meine kleine Besitzung ist mit Schulden überlastet . Meine ein -
zige Hoffnung ist Lord Trewor 's Tod . Aber ich will Ihnen ein
Anerbieten machen . "

„ Nun ? " fragte Negun lauernd .
„ Ich will Sie wieder in meinen Dienst zurücknehmen , und

Techtmeyer, einen Vortrag . Es hatten sich hierzu ca . 40 Zuhörer
eingefundeu, wovon wohl der dritte Theil aus jungen Leuten be¬
stand. Ein Drittel der Anwesenden verließ das Lokal , nachdem
sie nur einen Theil des Vortrages gehört hatten . Es wird diese :
Rede wohl wenig oder nichts fruchten, meint der „ Gern. "

Varel , 5 . Januar . Während gestern noch die Eisbahn von
Varelerhafen empfohlen wurde , haben wir heute wieder das schönste
Frühlingswetter . Den ärmeren Leuten dürfte aber die milde
Witterung in diesem Winter sehr willkommen sein , umsomehr, als i
das Feuerungsmaterial gerade jetzt besonders hohe Preise bedingt.

Aurich , 3 - Januar . In der gestrigen Sitzung des Bürger-
vorsteherkollegiumS wurde der bisherige Wortführer Kaufmann
Kühlke wiedergewählt . Zum Stellvertreter desselben wurde Kauf¬
mann Eiben , zum Schriftführer Kreissekretär z . D . van Emden,
zum Stellvertreter desselben Auktionator Pape gewählt . — Die
hiesige Amtssparkasse hat mit dem 1 . d . Mts . den Zinsfuß auf
3 Proz . erniedrigt , die Stadtsparkasse zahlt ferner noch 3^ Proz .

Emden, 6 . Jan . Soeben ist eine Statistik, betr . den Bestand
der deutschen Kauffahrteiflotte an registrirten Fahrzeugen mit einem
Bruttoraumgehalt von mehr als 50 Kbm. , herausgegeben. Nach :
derselben waren am 1 . Januar 1889 3635 Schiffe mit einer Ge- :

'

sammtladefähigkeit von 1233 894 Reg .-Tons netto ; am 1 . Jan .
1884 waren dagegen 4315 Schiffe mit 1 269 477 Reg .-Tons
vorhanden . Unterschieden nach den beiden Hauptschiffsgattungen
zerlegte sich der Bestand in 2885 Segelschiffe mit 731315 Reg .-
Tons und 750 Dampfschiffe mit 502 579 Reg .-Tons .

Geestemünde , 6 . Jan . In diesen Tagen ist, wie die „Prov .- ^
Ztg . " mittheilt , die erschütternde Nachricht von einem Unglücksfall
eingetroffen, der sich am 19 . v . M . an Bord des hiesigen Schiffes
„ Sara "

, Kapt . Schumacher in der Nordsee ereignet hat . Auf dem ,
genannten Schiffe war auch der 17jährige Sohn des Kapitäns ,
Georg Schumacher, als Matrose bedienstet . Am 19 . Dezember, als
das Schiff gegen hohe See und schweres Wetter anzukämpfen
hatte , mußte Georg Schumacher in den Mast , um das «Segel sest -
znmachen . Sein Vater , der Kapitän Schumacher, stand inzwischen
selbst am Ruder . Da holte das Schiff stark nach der Luvseite
hinüber , ein Schrei und Georg Schumacher stürzt vor den Augen
seines Vaters aus der Höhe auf das Deck. Der Vater selbst hebt
den blutüberströmten Sohn auf und trägt ihn in die Kajüte .
Die Besinnung kehrte dem unglücklichen jungen Mann nicht wie¬
der ; nach einigen Stunden war er todt . Das anhaltend schwere
Wetter bedingte die Nothwendigkeit, daß zwei Tage später , am
21 . v . M . , der erschütterte Vater die Leiche seines Sohnes dem
Meere übergeben mußte.

Breme« , 6 . Januar . Auf der Werft der Aktien-Gesellschaft
„ Weser" befinden sich , wie der „ Weser-Ztg . " mitgetheilt wird , zur
Zeit 2 Panzerfahrzeuge für die deutsche Marine , 4 Bagger und
ein Schwimmkrnhu im Ban . _ _

Vermischtes .
Brüssel , 4 . Jan . Zum Brand des Schlosses Laeken schreibt

man den „M . N . N ." noch : Es ist wohl kein Zweifel mehr , daß ,
das Feuer von ruchloser Hand aus Rache gelegt wurde , denn die
Flammen brachen, wie jetzt festgestellt , aus drei verschiedenen Seiten
des Gebäudes hervor , und zu einer Zeit , als die Dienerschaft an
den betreffenden Stellen nichts zu thun hatte , mithin die Möglich¬
keit einer fahrlässigen Brandstiftung ausgeschlossen erscheint . Strengste
Untersuchung ist bereits eingeleitet.

Brüssel , 3 . Jan . Bei dem Brande in Laeken sind die
Akten des Kongostaates , auch zahlreiche Schriftstücke und Brief - (
schäften des Königs verbrannt . Zu den verbrannten Kunstwerken
gehören zwei Porträts von Van Dyck , eine friesländische für
150 000 Frs . angekaufte Landschaft von Hobemma, die Einsetzunĝ
des goldenen Vlieses von Leys , 15 Zeichnungen Gallaits , Homer
von Ingres , die Kinder und die Katzen von Franz Hals , eine ,
Bildsäule von Godecharle. Das dem Könige gehörige Mobiliar
und seine Kunstschätze sind mit 2 707 000 Frs . versichert. Der ,
durch den Brand des Schlosses verursachte Gesammtschaden wird
auf 5 Mill . Frs . geschätzt. Es ist feit Kurzem das dritte tönigl .
Schloß , welches niedergebrnnut ist.

Luzern , 4 . Januar . Als gestern die hiesigen Stadtschulen :
eröffnet wurden , fehlten in Folge der Influenza 5 Lehrer und )
5 Lehrerinnen , 469 Knaben und 655 Mädchen . Dieser Sachver¬
halt wurde sofort dem Stadtrathe zur Kenntnis gebracht, der
den Beschluß faßte , daß die Ferien bis 13 . Januar nndauern
sollen .

Würzburg , 4 . Jan . 200 Bahnbedienstete sind an der
Influenza erkrankt. Auch der Regierungspräsident Graf Lnxbnrg
liegt an derselben Krankheit schwer darnieder .

New York , 6 . Jan . Die Grippe ist hier noch zunehmend.
Die Sterblichkeit ist eine ungewöhnlich große.

London , 3 . Jan . Heute zeigte sich eine starke Zunahme ff
der Influenza -Fälle ; dabei wird auch der erste Todesfall gemeldet.
Die Epidemie grassirt namentlich stark unter der Polizeimannschaft , .
den Briefträgern und den Beamten des Zenträl -Telegraphenamtes .
Mehrere Schulen mußten geschlossen werden.

Pavia , 6 . Jan . Der Po ist über die Ufer getreten , der
Damm bei Mezzanino ist zerstört , wodurch zehn Häuser einge - ff
stürzt sind . ^

-
Liverpool , 4 . Jan . Der Dampfer „Britannic "

, von der :
White Star Linie , landete hier gestern Morgen den Lootsen

nach meines Onkels Tode werde ich Ihnen zweitausend Psun ,̂
auszahlen . Was sagen Sie dazu ? "

„ Ich nehme das Anerbieten an . Wann soll ich meinen ff
Dienst antreten ? " H

„ Sogleich. Hier sind zwanzig Pfund , schaffen Sie sich dafür ff
einen ordentlichen Anzug und was Sie sonst augenblicklich brau - '
chen. Morgen fahre ich nach Treworpark zu einem kurzen Be-
such bei meinem Onkel. Sie werden mich begleiten. Niemand
wird Sie dort wiedererkennen, denn Sie haben sich erstaunlich ff
verändert , aber Sie thäten besser, sich einen anderen Namen bei- ^
Anlegen . Ich wünsche nicht , meine ganze Vergangenheit wieder H
aufgewühlt zu sehen , wie die Torfklatschschwestern oder mein On - D
kel unfehlbar thun würden , wenn es bekannt würde , daß Sie A
wieder in meinen Diensten stehen . " ff

„ So nennen Sie mich Perkins , gnädiger Herr . In Austra - ff
lien war ich nur unter diesem Namen bekannt. "

„ Gut . Nun , Negun , sei nur treu , und Du wirst es nicht
zu bedauern haben . " Eff

Eine Miene der Befriedigung überstrahlte die harten Züge
des neu aufgenommenen Dienecs . :

„ Ich gehe jetzt, gnädiger Herr , und bin in einer Stunde
wieder zurück . Sie werden fortan keine Klage mehr von mir 8
hören , Mylord . Selbst wenn Gottfried Trewor wieder erschiene U
— und nicht wahr , cs ist nicht unmöglich, daß er wieder er¬
scheint ? — würde ich ehrlich zu Ihnen halten , gnädiger Herr . 7,Sie haben Ihren Sklaven aus mir gemacht . " R

Mit wiederholten Verbeugungen zog er sich aus dem Zim- K
mer zurück . HLord Ormond sah ihm mit sinnendem Blick nach . D

(Fortsetzung folgt.)



Donaldson und S Mann von der Besatzung der englischen Schuner -
brig „ Czarowitz"

, welche am vorhergehenden Abend nach einem
Zusammenstoß mit der „ Britannic " sank . Der Kapitän der Brig
ertrank . Die Brig „ Czarowitz« war ca . 350 Tons groß und ging
vor Fowey mit Pfeisenthon nach Runcorn . Am Donnerstag Abend
gegen ? i/z Uhr wurde die Brig , als sie sich im Crosby Canal
befand und in den Merseyfluß eingehen wollte , von dem Dampfer
„ Britannic " am Backbord - Hinterschiff getroffen. Der Dampfer
ging buchstäblich durch das Schiff hindurch und schnitt etwa 20
Fuß vom Hinterschiff ab - Der „ Czarowitz« sank weg wie ein
Stein . Die ganze Besatzung wurde mit in die Tiefe gezogen , kam
aber wieder an die Oberfläche. Glücklicherweise blieb , nachdem das
Schiff den Grund berührt hatte , ein Theil der Masten über
Wasser, und diesem Umstande verdanken die Ueberlebenden ihre
Rettung . Ein junger Bursche, der in Sicherheit war , hörte den
Schrei eines vor seinen Augen mit den Wellen ringenden älteren
Kameraden . Sich mit der einen Hand am Mast festhaltend, griff
er mit der anderen nach dem untersinkenden Matrosen und hielt
ihn so lange fest, bis der Steuermann , der sich ebenfalls in der
Takelage befand, herunterstieg und sich an dem Rettungswerk be¬
theiligte . So war der älteste Mann an Bord von dem jüngsten
gerettet worden . Der Dampfer „ Britannic " ließ zwei Böte ins
Wasser und in ca . 15 Minuten wurden die Schiffbrüchigen aus
ihrer schwierigen Lage befreit. Der Lootse war auf dem großen
Mast und die 5 Mann von dem „ Czarowitz" saßen im Vortopp .
Es war eine bitterkalte Nacht ; die Böte der „ Britannic " kamen
zur rechten Zeit ; die Schiffbrüchigen waren bereits so erstarrt ,
daß sie sich nur noch mit Mühe festhalten konnten. Der Kapitän
ist leider ertrunken , er hinterläßt eine Wittwe und fünf Kinder.

Zürich , 2. Jan . Gestern Abend 10 Uhr brach im Foyer
des Theaters Feuer aus , durch welches das ganze Gebäude zer¬
stört wurde ; vom Publikum ist Niemand verunglückt, von den
Dekorationen nichts gerettet . Das anstoßende Staatsarchiv und
das Regierungsgebäude blieben unversehrt . Das Feuer im Theater

entstand im Foyer durch die Unvorsichtigkeit zweier Mägde . Als
der Regisseur auf der Bühne davon unterrichtet wurde , erklärte
er sofort dem Publikum , die Vorstellung könne nicht zu Ende ge¬
führt werden, wegen Erkrankung eines Schauspielers . Der Zu¬
schauerraum leerte sich infolge dessen ganz ruhig , während bereits
die Hellen Flammen emporstiegen. _
Telegraph. Depeschen - es WUHetmshaveuer Tageblattes.

Berlin , 7 Jan . , früh 4 Uhr . Nachdem Ihre Majestät die
Kaiserin Augusts, wenn auch mit Unterbrechungen , geschlafen,
traten seit 3 Uhr stärkere Behinderungen in der AtSmuug dnrch
Erschwerung der Expectoratian auf Die Kräfte gehen in besorg¬
nitzerregender Weise zurück.

Berlin , 7 . Jan Das Kaiserpaar und iie badische« Herr¬
schaften weilen seit heute früh » HZ Uhr bet der Kaiserin Augusts.
Das neueste Bulletin von 9 Uhr Vormittags meldet weitere
Steigeri ng der Athmungsbeschwerden und Abnahme der Kräfte .

S' /z p« . d- . 103,20 103.75
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4 pLt . Oldmkmrq. Avnmmual-DrlÄhe . . . . 102,— 103, —
4 pLi . do.

'
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3M. M . iw. 100,25 101,25
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3 pTt . OldenknraisÄe Prämienanleihe . . . . 132,40 133,20
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SdMrg .

Z2. S

77l .S
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0Osik .
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drr letztenTrundeu
0 Osls.

8.0
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6.0 S .3

ovsle -.

Wind »
6M ,

12 —
M - L- 'trr.

jO — strd.
!

7.2
10 i
10
3
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Bemerkungen : b. Januar. Nachm , und Abends leichter Nebel , gegen Abend
etwas Regen .

Wilhelmshaven , 7 . Jan . «urSdertcht der Oldeudurgijcher . Sp->-
Nlld Lethbant , Male WMlmsdsvM. getantt oriianit

4 PC.' . L mtsche ReichSanlelH« . 107 50 118 05
N/2 P«1. Deuüch « Reichsauieihe . 102 9 > i"3,45
4 vLt . Prmüiich - corriolidittk Ameihr . . . 106,10 106,65

Nt « Int « «ilion IntlnvNL » charakterisirt
sich durch catarrhalische Affcctiou der Schleimhäute, besonders der
Athmungsorgane , bei gleichzeitiger Körperschwäche und Kopfleiden.
Ans die Hebung des Catarrhs soll der Leidende zuerst bedacht
sein und nichts erweist sich besser als die jahrelang bewährten

ü« I>t«>« Sodener Mineral PaMen n heißer
Milch aufgelöst , tagsüber mehrmals genommen. Die hierdurch
dem Leidenden gebotene Erleichterung und Linderung ist außer¬
ordentlich groß Fay s ächte Sodener Mineral -Pastillen
sind in allen Apotheken und Drogucn L 85 Pfg . zu haben.

RÄiemmMMMrmeljl,
Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , ist
nächst der Muttermilch IdnIMebUeb Me beste nnä LatrÜK -
Ilebst « XnlumnA tür uKLuAllnAe. Zu haben L M . 1,20 pro

in allen Anvtbeken. Dronen - und Colonialwaarenhandlgn

Verdingung .
Die Lieferung von

25000 Mannheimer Faßnieten Nr . 14
5000 „ „ „ 15

soll öffentlich verdungen werden , wo¬
zu am
Dienstag , den S1. Januar 18S « ,

Nachmittags 8 >/z Uhr ,
Termin ini Zimmer Nr . 39 der Unter¬
zeichneten Behörde ansteht.

Die Angebote sind versiegelt, porto¬
frei und auf dem Briefumschläge mit
der Aufschrift :

„ Angebot auf Faßnieten "
versehen, rechtzeitig an die Unterzeichnete
Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von 0,60 M .
von der Unterzeichneten Verwaltungs -
Abtheilung abschriftlich bezogen werden.

Wilhelmshaven , 2 . Januar 1890 .
Kaiserliche Werst,

Werwattmtgs -Aötheiklmg. _
Konkurs- Verfahren.

lieber das Vermögen des Kauf¬
manns Lübbertns Otto Hermann
Baller in Firma L . Bakker zu
Wilhelmshaven wird heute , am

6. Januar 1890,
Nachmittags 12^2 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt L00MNN zu Wil¬
helmshaven wird zum Konkursver¬
walter , ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. Februar 1890

bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretenden Falls
über die in Z 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände — auf
den 29. Januar 1890 ,

Vorm . 10 Uhr,— und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
den 26. Februar 1890,

Vorm . 10 Uhr,— vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberanmt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 1. Aehr .
1888 Anzeige zu machen .

Wilhelmshaven , den 7 . Jan . 1890 .

Königliches Amtsgericht
L« Wilhelmshaven .

Konkurs - Uerschm.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der unverehelichten Putz¬
macherin Geeschen Marie Jür¬
gens zu Wilhelmshaven wird , nachdemder in dem Vergleichstermine vom

'
13.

Dezember 1889 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
von demselben Tage bestätigt ist, hier¬
durch aufgehoben.

Wilhelmshaven , 30 . Dezember 1889 .
MmzMes Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Auf Grund des K 2 des Gesetzes

Vom 26 . Februar 1870 über die Schon¬
zeit des Wildes , sowie des A 107 des
Zuständigkeitsgesetzesist durch Verfügung
des Bezirks-Ausschusses za Aurich vom
3 . Dezember 1889 der Anfang der
diesjährigen Schonzeit für Hasen ans
den 19 . Januar 1890 festgesetzt.

Wilhelmshaven , 4 . Jan . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths des
Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der ZZ 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militairpflichtigen , welche :

1) in dem Kalenderjahr 1870 ge¬
boren sind, oder

2) einem früheren Zeitraum ange-
hören , aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehörde gestellt habe » ,
oder

3) sich zwar gestellt , aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden

- noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd auf¬
halten , oder , falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Domicil
hterselbst haben, aufgefordert ,

fich zur Aufnahme in die Re -
krutirungs-Stammrolle oder zu
deren Berichtigung in der Zeit
vom 15 Januar bis 1 Februar
d Js bei uns anzumelden

Die gleiche Aufforderung wird au
diejenigen gerichtet, welche innerhalb des
Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben,
aber in hiesiger Stadt geboren sind ,
sowie an diejenigen, deren Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Auslande geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militairpflichtigen (auf der
Reise befindlicher Handlungsdiener , auf
See befindlicher Seeleute PP .) sind die
Eltern , Vormünder , Lehr- , Brod - oder
Fabrikherren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den nicht
hiev geborenen Militairpflichtigen der
Geburtsschein, welcher ihnen auf Er¬
suchen kostenfrei ertheilt wird , und von
allen zur Anmeldung verpflichteten Mt -
litairpflichtigen der etwa schon erhaltene
Loosungsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militair¬
pflichtigen befreit, welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von den Erscitzbe-
höroen hiervon entbunden , oder über
das laufende Jahr hinaus znrückgestell !
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt ,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wilhelmshaven , 2 . Januar 1890 .
Der Magistrat .

Heiken .

Verkaufs
Ein im Stadttheil Elsaß belegenes

zu 5 Wohnungen eingerichtetes

Wohnhaus
mit großen Kellerriiumm

und Stallung für 2 Pferde , ist wegen
Wegzuges des Besitzers Preiswerth zu
verkaufen.

Das Immobil eignet sich besonders
für Jemand , der eine Milchwirthschaft,

Gemüsehandel oder Bierverlag betreiben
will und kann ein großer Theil des
Kaufschillingsin demselben stehen bleiben .

Kaufgeneigte belieben das Nähere bei
mir zu erfahren .

Wilhelmshaven , im Januar 1890 .
Z * r > « « 8^ 5

Rechnungssteller.

Verpachtung .
Am Sormabend , den 11 . ds .

Mts «, Abends 7 Uhr , werde ich im
Kupep ' schen Gasthause zu Kopperhörn
das am Mühlenwege belegeue

Uhlhorn sche

Gartenland
öffentlich meistbietend verpachten.

Heppens , den 6 . Januar 1890 .

H . Reiner «.
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine Wohnung Wilhclm-
straße 8 , parterre rechtß , 6 Zimmer
Küche , Garten und großem Zubehör
und Wasserleitung , Miethe 900 Mark ,
ferner eine Wohnung im Hanse Wii-
helmstraße 0( erste Etage links, sechs
Zimmer , Küche mit Wasserleitung und
Garten , Keller und Bodenkammer, für
850 Bit , Miethe , ferner eine Wohnung
Rovnslraßc 75b , erste Etage , 3 Zimmer,
üüche mit Wasserleitung und Zubehör
zu 150 Ml . Miethe .

A. Felix , Angustenslraße 10 .

Zu veruuelhkn
eine möbl . Stube , Part.

Wilhelmstraße 6 .

ZU veriuiklhen
zum 1 . Februar oder später eine

Unterwohnung von 4 Räumen .
Karlstraße 2 .

Zn vermietheu
auf sofort oder später eine herrschaft¬
liche Wohnung Wilhelmstraße 8 , Etage
rechts , 6 Zimmer , Küche und großem
Zubehör mit Wasserleitung, Miethe
900 Mb , ferner eine Wohnung Roon -
strnße 85 , 2 . Etage , 4 Stuben , Küche
und Zubehör , Miethe 500 Alk .

F. Felix, Angustenstraße 10 .

ItzivAis
für 1 oder 2 junge Leute.

Grenzstraße 9 , 1 Treppe links.
Eine kleine Wohnung

mit Gartenland zu vermietheu, am
liebsten an eine kinderlose Familie.

Altheppens , Mnhlenweg 16 .
Ein einfach möblirtes Zimmer wird

in der Nähe der Frievrichstraße zu
miethen gesucht .

'MW
Adressen unter ^ H 23 an die

Exped . d . Bl . erbeten.

8 junge Mädchen ,
welche gewillt sind , das Schneidern zu
erlernen , können sich melden bei
Annchen Gerdes , au h Fischer gen .,

Ulmenstraße 18 ._ Z

Gesucht
Umstände halber ein ordentliches, rein¬
liches Dienstmädchen , welches auch
mit der Wäsche fertig werden kann .
Ohne gute Zeugnisse braucht sich keines
zu melden

8. ThumaNN, Gastwirts, ,
Heppens , Einigungsstr .

Sparkasse
dev Stadt Wilhelmshaven .

Nach Z 18 des Sparkassen -Statuts wird in Nachstehendem der
Stand der Sparkassenbücher per 31 . Dezember 1889 veröffentlicht.

In den Beträgen find dieZinsenbis 31 . Dezember 1889 mitenthalten .
(Fortsetzung .)

T»
Guthaben . Id Guthaben .

ZS l
Ĝuthaben . TN

Guthaben . TH
Guthaben .

«»D
' H Guthaben

LL KZ-
MI. G MI . G ! MI . G Mk. MI . Mk.

13Ä 418,«5 1517 333,58 1715 1,07 1862 33,59 iM "
413,92

"
LllA

7t 993,91 18 211,15 22 26,18 63 832,31 2 >01 558,58 44 2 ! 1,22
72 0,31 19 63,48 23 641,31 65 919,65 2 89,58 46 686,47
73 11,23 21 155,86 25 53,37 66 381,32 ' 3 42,33 47 633,67
75 19,60 22 73,89 26 53,37 67 1667,04 5 3,62 48 828,—
76 28,62 23 135,24 27 812. 18 70 26,05 6 3,12 49 422,44
78 76,50 24 66,69 28 177,63 71 37,69 7 26,— 50 631,85
79 1020,92 25 5,52 34 54,44 73 35,31 8 6,28 52 516,56
80 163fOS 27 523.08 35 51,44 75 39,14 12 68,32 53 210,60
81 85,17 28 321,62 36 16,32 81 123,41 13 31,22 54 105,28
85 64f45 31 357,37 38 445,99 82 48,83 14 27,03 62 52,43
87 525,29 33 498,89 39 60,71 84 26,46 15 27,03 63 468,32
88 379,31 34 33,45 41 544,94 85 21,45 16 52,94 64 307,91
89 32,9 t 35 332,58 42 4017,54 86 88,44 17 16,95 65 315,92
90 972,2» 36 75,02 43 673,93 87 373,89 24 85,20 66 105,28
91 288,44 37 13969,07 44 737,29 88 131,44 25 43,36 67 52,50
93 66 )31 38 10000,— 45 217,95 89 131,44 26 178,81 68 62M
94 562)92 39 218,60 46 619,04 94 4908,S6 27 20,93 69 5,25
88 28 )11 40 80,90 48 978,44 95 307,43 28 9,32 71 105,28
99 295)60 41 17,71 49 219,84 96 13,93 29 259,10 74 79L7

14(w 20,03 42 537,36 52 1316,32 97 236,49 31 161,51 75 5M
1 43)85 43 11,05 54 56,50 99 21,45 34 69,60 76 310,88
2 47,19 44 42,84 55 32.56 19 0 372,72 37 29,17 77 105,28
4 261 )16 47 106,92 67 333,53 4 704,90 38 27,08 78 315,92
5 261)16 49 132 63 58 69,21 10 74,06 39 26.05 79 31,51
8 541,18 SO 58,61 59 108,62 11 160,67 40 647,85 80 322M

12 140,62 53 11,02 61 10,84 12 107,10 41 3,63 82 41,63
13 38)78 54 2875,51 62 53,03 15 538,68 43 1242,45 84 104,51-
14 954,56 .' 6 121,56 63 366,77 16 64,05 44 1015,22 87 10,49
1k> 353,66 57 790,68 64 366,77 17 62,04 45 31,42 89 31,48
16 3180,37 60 230, ,9 65 5,8L 18 298,64 46 795,20 90 10,49
17 1437,33 64 104,10 68 7,58 19 321,35 48 3270,44 91 16,79
18 28,10 66 12,94 70 86,89 20 21,01 49 103.05 92 93,40
19 1279,84 68 13,19 71 129,05 21 47,28 so 53,09 93 93,40
2i 3533)69 92 274,27 75 326,03 22 138,06 51 53,09 94 92,35
22 543)61 93 665,98 76 512,49 23 473,67 53 64,30 95 58,45
23 76,93 97 22,01 77 512,50 24 140,64 54 127,45 96 1575,10
24 1370,02 98 4S,77 81 183,52 25 5000,- 56 186,92 97 216,77
25 788)05 1603 933,10 82 326,03 26 21,34 57 696,44 98 209,98
26 2002,29 4 4751,95 84 15,93 27 42,65 68 1856,08 99 162375
27 244,70 5 44,06 85 27,14 28 10,67 59 106,19 2200 92I2
28 80,07 6 10,99 86 283,91 29 124,59 60 316,21 1 92,22
30 3,77 10 258,90 87 10,81 30 57,89 61 53,09 2 110,67
31 3,77 11 54,94 88 34,27 31 1965,79 62 661,47 3 223,51
32 3,82 12 2636,27 89 1S1,i9 32 22,94 63 134,66 4 56,69
34 3Z3,23 13 31,97 91 27,86 33 206,91 64 31,75 s 78,27
35 487,66 15 30,41 92 63.20 34 621,— 65 227,89 6 1557,36
36 487,16 16 89,62 94 1673,36 35 319 12 66 102,56 7 1557,36
41 27,90 17 143,97 95 630,32 86 51,96 68 164,72 8 1557,36
42 474,79 18 326,46 96 325,09 37 42,71 69 31,75 9 136, —
43 11,36 19 1694,57 97 181,16 38 26,67 70 16,74 10 20,99
44 73,29 23 6.59 98 15,99 39 26,67 71 51,49 11 104,98
45 32,71 24 1707,06 1801 128,51 40 26,67 72 31,75 12 4327,27
46 269,67 27 32,91 2 153,41 41 26 .67 74 52,21 13 104,93
49 61 )51 28 173,08 5 97,52 i2 6,42 76 1380,48 14 315,01
50 44,81 29 164,09 6 95,91 43 443,10 77 367,55 15 614,50
51 44,74 31 6,79 7 27,07 44 632,08 78 26,79 16 366,47
53 482,60 32 61,73 10 1562,19 45 650,14 79 152,29 17 315,01
58 417,21 34 49,77 12 134,27 46 352,19 81 64,46 18 309,65
60 2095,90 35 4,96 13 424,13 47 25,61 83 309,25 19 210,89
61 335,67 38 191,38 15 5,39 48 54,58 84 1 : 8,85 20 1066,57
62 22,04 39 54,65 17 323,82 50 107,86 85 51,72 21 157,50
63 164,84 40 32,83 18 21,03 51 48,05 86 10,58 23 127,98
64 51,44 41 62,81 20 201,3! 52 209,19 87 10,43 24 23,66
65 81,27 43 32,83 21 . 68,37 55 107,41 89 317,74 25 103.56
67 dl )07 44 112,91 22 1067,74 58 260,09 2104 26,73 26 36,09
70 22,25 45 109,57 25 732,02 59 320,43 9 633,33 28 20,99
71 83,52 49 147 .13 26 1418,16 63 2ÜD 10 545,59 31 10,46
72 892,49 so 219,18 27 2 93 64 13,86 11 52,80 34 62F1
74 16)SO SS 26,52 30 266,27 70 5,25 12 631,22 36 104,69
78 5,54 58 1096,18 31 37,69 71 21,34 13 31,66 37 732,94
79 2273,04 57 263,06 32 324,14 73 354,42 15 158,41 39 27,12
80 4862,68 60 54,76 33 17,68 74 6,47 16 102,M 40 314,10
82 239,82 61 251,90 84 5,37 75 211,13 17 1562,50 41 209,40
83 8)01 71 352,55 35 9,68 76 21,25 18 2540,02 42 33,24
84 1254,83 77 43,68 38 25,92 78 73,11 19 10,55 43 10,46
86 l )41 78 733,92 40 781,69 79 85,05 20 47,4« 44 508,87
87 l )48 80 139,12 42 3228,17 80 85,05 21 21,10 45 506,87
88 7)76 81 179,26 43 657.73 81 53,23 23 513,48 46 355,84
91 143 )43 82 163,91 44 657.73 82 194,85 26 117,52 47 2912,84
93 6)52 83 131,07 45 657,73 83 >0,64 27 406,11 49
94 465,32 86 213)71 46 657,73 84 ,0,64 28 105,61 52 366,47
96 3)66 89 181,46 47 324,14 85 10,64 29 6,33 53 54,80
98 486,64 91 32,74 50 82,42 86 1,41 30 S2M SS 774,51
99 89)21 92 21,69 51 3010,25 87 65,86 31 168,96 S7 936,27

1561 413,42 93 51,41 53 536,86 88 1629,53 32 205,86 58 Li,̂ 2
3
6

282, —
63,53

94
95

267,55
51,32

54
55

75,89
53,52

89
90

1035, —
125,63

33
34

1136,43
312F5

59
60

377,14
104,69

7 22,19 96 96,12 56 74,80 91 332,53 36 65,73 61 419,91
10 103,56 97 708,26 57 178,30 92 412,51 37 6,39 62 826,79
12 3852,39 98 51,16 59 21,51 93 219,16 38 104,40 63 1249,35
15 37)77 99 31,47 60 420,38 96 I06M 39 15^1 , 65 156,59
16 5SM 1705 39,89 61 129,02 97 284,27 41 2277,- 66 255,88

( Schluß folgt,)
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Mijibkl -tt Kaiserliche« Werst.
Wegen Wegzugs von Wilhelmshaven verkaufe ieh fännntliehe

in meinem Akannfaktnr- nnd Eonfections -Gefchäft geführten Waaren
^ L » 1II11II « IKLUSKSI » »
so dasz jedem Ränser Gelegenheit geboten wird, seinen Vedars auf's
Vortheilhasteste zn decken. Achtungsvoll

Kadfahrcr-Vem« „Allljcil"
Wilhelmshaven.

Sonnabend, de« 11. Januar I8SV,Abends 8 Uhr:
findet im Saale des „Parkrestaurant" das

Aväiizehen
mit theatralische »

und

humoristischen Aufführungen
statt . Freunde des Radfahrsports sind hierdurch eingeladen und sind bezl .Karten bei Herrn B . Grashorn , Bismarckstraße , in Empfang zu
nehmen._ I - V^

Preußische Lotterie-Loose
zur Hauptziehung 181 . Pr . Lotterie ( am 14 . Januar bis 1 . Februar 1890mit 65,000 Gewinnen, Hauptgewinn 600,000 Mark baar versendet gegen liaar :
Originale : 240 , i/z 120 , 1/4 60 , i/z 30 Mark ; ferner kleinere Antheile mitmeiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Originallosen : V« 26 , i/, «13, 1/32 6,50, r/g4 8,25 Mark .

' ^
4B4KI ll < nx in Werlitt 8 JV . , Sieuenburgerstraße 25 , (gegründet 1868 ) .

Einladung
zur Betheiligung an der Frankfurter Serienloos -Gesellschast welche fürrhre Theünehmer m der Serie bereits gezogene Staatsanlehensloose beschafft ,die unbedingt mit Treffer herauskommen müssen . Am 1 . Februar d . I . Ziehungder Cöln-Mindener 100 Thl . Serienloose , Haupttreffer 165 000 Mk Jahres¬beitrag Mk. 48 .— , vierteljährlich Mk . 12 .— , monatlich Mk . 4 .— . Prospekteversendet N 44« .4.
_ _ _ _ Frankfurt a. M ., Eschenheimer

'
Anlage 14 .

Empfehle:

Fllß- o. FlllslhrMrx
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind-
von 15 — 100 Litern .

I 11 vevnriethen
eine WohMMg , bestehend aus Vier-
Räumen nebst Zubehör zum 1 . Februar
oder später .

E Meyer , Verl. Roonstraße 5.

Feinstes Tafelbier, 33 Flaschen,
L l/z Liter , zu 3 Mk .,

»ach Pilsener Art gebrautes,30 Flaschen zu 8 Mk .,Kl» dnnkles nach bayerischerArt gebrautes Bier , 27 Fl . 3 B

Bismarckstraße ^ 9 ."
Die

Kellkmumlichkritkil
eines an der Börsenffraße Lelegenen
Hauses , besonders zum Gemüsehandel
sich eignend, sind Umstände halber auf
sofort oder 1 . Febr . d . I . durch mich
zu vermiethen.

Rechnungssteller.

Zu vermiethen
ein gut möblirkes Zimmer auf sofort
oder später. Königstraße 671.

Entlaufen
Hundein großer grauer

dunklen Flecken .
Königstraße 49.

mit

auf sofort oder zum 1 . Februar ein
zweites Mädchen .

Lubben, Bauter Hof.

Inspertions - Beamte
für Lebensversicherung werden von
einer alten deutschen Aetien-Gesellschaft
gegen hohe Bezüge gesucht . Personenaus den besseren Stünden , auch solche,
welche in der Branche noch nicht thätigwaren , vorzugsweise aber Lebensver¬
sicherungs -Agenten, welchebereitsErfolgeim Abschluß von Versicherungen Nach¬weisen können , wollen ihre Meldungenmit Angabe über Familienverhaltnisse ,bisherige Thätigkeit und thunlichst mit
Pl -°t°BaPhie 8ud F . 4076 an Rtt -
Vvls Mosie in Hannover gelangen
lnffen .

TMte-KWshM -Kkift,
durchaus mild und die Haut nicht an¬
greifend, Pr . Packet von 1 Pfund gleich
6 Stück enthaltend 50 Pfg . , empfiehlt

Drogenhandlnng ,
Bismarckstraße 15 und Bant .

Mediziual -Tokayer
(unter Perman . Con-
trolc von dem Ge¬
richts-Chemiker
llp. L. Siselioff , Ssilia)
vom Weinbergebesitzer

^ nn . 81e,n
m LrckS - kön ^ v

bei Tokay,
garnutirt rein ,

als vorzüglich. Stär¬
kungsmittel bei
Men Krankheiten
empfohlen , verkauft
zu LaKros -kreiseL
General - Depot und
MZi -os-Lager bei
Clvl »r . virl ; 8 in Wilhelmshaven .

Am Freitag, den 10. d . M-,
Abends 8 Uhr,

beginnt im Saale , des Herrn Olde -
ttmrtel, Bismarckstraße 4 , ein neuer

Tanzknvfns
für Erwachsene

und lade hierzu freundlichst ein .
D . AkÄllvr ,

Ostsriesenstraße 17 .

Jeden Abend r
Warme

Knoblsueb - Wurst.

"
leinigWg.

Empfehle mich den geehrten Herr¬
schaften zum Reinigen der Schornsteine ,
Oefen, Kochmnschinen re . Auf Wunsch
der Herren Hausbesitzer übernehme ich
die Reinigung der Schornsteine auf
jährliches Abonnement unter Garantie
bei coulantester Bedienung und nach
Uebereinkunft.

Hochachtungsvoll
L). 81 « 1I, Kasernenstr. 4.

Suche zum sofort. Antritt ein

tüchtiges Dienstmädchen.
Meldungen in Hempel's Hotel Morg .
von 9 — 10, Abends von 6— 6 Uhr .

Frau Marine -Rendant Zernecke .

Cm M. GdklmhlwW
mit Wasserleitung, 3 Wohnräume und
Küche , Gökerstraße Nr . 11 , z . i . Aprilan stille Bewohner zu vermiethen.

Näheres daselbst , 1 Treppe links.

öinrmümei' l.MsliUniis
Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu verkaufen
16 Stück 2 bis 3 Mo»,

alte Schweine.
Jneob Faß , Warum bei Accum .

An Verkaufen
ca. 30 Scheffel Futter-

Kartoffeln.
Augustenstraße 10.

^ Von heute
Morgen wieder

ab sind jeden

kriseliöLöwLölii
aus der Bäckerei von H . E . PopkkN
bei mir zu haben.

Bäckermeister ,
Altheppens .

Zu verkaufen
ein neuer, noch nicht gebrauchter

Näheres in der Exped. d . Bl .

Loeosirrrst -
Vnttri :,

pr . 1/z Kilo 70 Pfg . , empfiehlt

IilläkV. 4M 886Ü
Empfehle meine

anerkannten
als vorzüglichst

Spatenbräu
Erlanger . . .
Münchener Bier .
Lagerbier , goldgelb

16 Fl . 3 Mk. ,
20 „ 3 „
27 „ 3 „
36 „ 3

Harzer Sauervrmme«
unv Selterwasser .

Alle Sorten Biere halte in Gebin¬
den auf Eislager .

Eis gebe , den entsprechenden Auf¬
trägen nach , gratis .

Lmmermsnn,
Gökerstraße « .

Mllltk-Vkmn „Palette
".

Donnerstag , S. d. Mts .,
Abends 7 Uhr :

Gencralversammlanft
Tagesordnung :

1) Kassenbericht ,
2) Hebung der Beiträge und Auf¬

nahme neuer Mitglieder ,
3 ) Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder ersucht Der Vorstand .

8Mk
LllM - V» .

Am Mittwoch , den 8 . Januar ,
Abends 3 Uhr :

Vers cmrnrlung .
Tagesordnung :

Aenderung des ß 13,
Feier des Geburtstages Sr . Majestät .

Der Workand.

I—I ^
am 8 . ds . Mts , findet nicht statt .

Mittwoch , de» 8 . Jannar er.,
Abends 6stz Uhr :

Gknnatversmml«W
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 ) Einführung der neuaufgenommenen

Mitglieder ,
2 ) Neuwahl der statutenmäßig aus -

scheidenden Vorstandsmitglieder ,
3) Neuwahl des Fahnenträgers , und

der Fahnenjunker ,
4) Wahl der Rechnungs-Revisions-

Kommission,
5) Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen wird ge¬

beten . ' Der Vorstand .

krlttalil ' el'-

MlhklNchMU .

Mittwoch , den 8 . d. Mts .,
Abends 9 Uhr :

MoikMvttsammwM .
Hevurts - Anzeige.

(Statt besonderer Meldung .)
Die Geburt eines kräftigen Auch ?»

zeigt in Abwesenheit ihres Mannes
ganz ergebenst an

Wilhelmshaven , d . 7 . Januar 1890 .
Frau Helene Hoppe .

Jodes -Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste heute

Nachmittag 2 Uhr unfern lieben

Sohn Wilhelm
von seinen schweren Leiden .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . 1890 .
L. Wolfs und Fra «.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 9 . d . M . , Nachmitt.
2>/2 Uhr , vom Trauerhause statt .

Jodes -Anzeige.
Gestern Morgen um 6 Uhr

entschlief sanft und ruhig nach
kurz . Krankheit unsere gute Mutter ,
Schwieger- und Großmutter

Branke Müller
in ihrem 70 . Lebensjahre , welches
wir mit tiefbetrübtem Herzen allen
Freunden , Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige bringen . Um
stille Theilnahme bitten die trau¬
ernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachm . 2 Uhr vom. Trauerhause ,
Neuender-Neuengroden , nach dem
Reuender Kirchhofe statt .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven
'
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